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(54) PLATTENFORMIGE BAUELEMENTE

(567)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung von plattenférmigen Bauelementen 1, 2, 3, insbe-
sondere von FuRRbodenelementen, mit folgenden Schrit-
ten:

- Bereitstellen einer groRformatigen Ausgangsplatte 4;
- Zufuihrender Ausgangsplatte 4 in eine Trennvorrichtung
5 und Trennen der Ausgangsplatte 4 in mehrere Streifen
6;

- Zufihren der Streifen 6 in eine Profiliervorrichtung 7
und Profilieren der Streifen 6 entlang zwei einander ge-
genuberliegenden parallelen Langsseiten 8, 9 und Aus-
bilden von Verbindungsmitteln 10, 11 an den Langssei-
ten 8, 9 der Streifen 6;

- Zusammenfligen von mehreren Streifen 6 mittels der
langsseitigen Verbindungsmittel 10, 11 zu einer grof3for-
matigen Zwischenplatte 12;

- Zufiihren der Zwischenplatte 12 in eine Trenneinrich-
tung 5 und Trennen der Zwischenplatte 12 quer zur
Langserstreckung L1 der Streifen 6 in mehrere Bauele-
mentstreifen 13;

- Zufiihren der Bauelementstreifen 13 in eine Profilier-
vorrichtung 7 und Profilieren der Bauelementstreifen 13
entlang zwei einander gegeniberliegenden parallelen
Langsseiten 14, 15 und Ausbilden von Verbindungsmit-
teln 16, 17 an den Langsseiten 14, 15 der Bauelement-
streifen 13.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft plattenférmige Bauele-
mente, insbesondere FuRbodenelemente.

[0002] Oberflaichenbelage, beispielsweise Bodenbe-
lage, gibt es in unterschiedlichsten Ausflihrungsformen.
Gangig sind plattenférmige Bauelemente, insbesondere
FuRbodenelemente in Form von Laminat mit Tragerplat-
ten aus verdichteten Faserstoffen. Auf der Oberseite der
Tragerplatte ist iblicherweise eine mehrlagig aufgebaute
Nutzschicht vorgesehen. Sehr beliebt und wohnphysio-
logisch vorteilhaft sind auch plattenférmige Bauelemente
mit einer Nutzschicht bzw. Decklage aus Echtholz. Sol-
che Bauelemente verbreiten ein natlrliches Wohnklima,
sind angenehm fuRwarm und gleichen Feuchtigkeits-
schwankungen in der Raumluft aus, wodurch sie zu ei-
nem wohngesunden Raumklima beitragen.

[0003] Unterseitig der plattenféormigen Bauelemente
kann ein Gegenzug aufgebracht sein. Dieser dient der
Formstabilitat und der Feuchtigkeitsabsperrung. Je nach
Anwendungsfall der plattenférmigen Bauelemente kann
unterseitig auch eine Trittschallisolierung vorgesehen
sein.

[0004] Zur Verbindung der plattenformigen Bauele-
mente untereinander sind diese mit Verbindungsmitteln
versehen. Neben Nut- und Federverbindungen kommen
heute Uberwiegend sogenannten Klick-Systeme zur An-
wendung. Hierbei handelt es sich um mechanische Ver-
bindungsmittel an den Nuten und an den Federn, welche
bei in einem Oberflachenbelag benachbarten Bauele-
mente miteinander in rastenden Eingriff gelangen. Dies
ermoglicht eine leimlose Verlegung der Bauelemente.
Zudem soll eine Fugenbildung im verlegten Oberflachen-
belag durch Dehnungs- und Schrumpfungsvorgange
vermieden werden.

[0005] Die Herstellung von plattenférmigen Bauele-
menten, gleich ob Bauelemente wie Paneele fir die
FuRbodenverkleidung, als auch fir Wand- oder Decken-
verkleidungen, erfolgt in einem Produktionsprozess, bei
dem eine groRflachige Ausgangsplatte, vorzugsweise
aus einem hoch- oder mittelverdichtetem Fasermaterial
den mehrlagigen Schichtaufbau mit Dekor- bzw. Nutz-
schicht, Versiegelung sowie Gegenzug erhalt. Anschlie-
Rend wird die Ausgangsplatte in plattenférmige Bauele-
mente unterteilt. Das Abteilen der Bauelemente aus der
groRformatigen Ausgangsplatte erfolgt durch Sage-
schnitte. AnschlieRend werden die Seitenrdnder der
Bauelemente profiliert, um an deren Langsseiten und
Kopfseiten die Verriegelungsmittel auszubilden.

[0006] Verfahren zur Herstellung von plattenférmigen
Bauelementen in Form von Paneelen sind in der DE 199
63 203 A1 oder der WO 2005/060507 A2 beschrieben.
[0007] Aus der WO 2004/074597 A1 geht ein Verfah-
ren zur Profilierung von plattenférmigen Bauelementen
hervor. Diese werden aus einer Ausgangsplatte ausge-
schnitten und dann an den Langsseiten mit einer Nut/Fe-
der-Profilierung versehen.

[0008] Die EP 1 048 423 A2 zeigt ein Verfahren und
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eine Maschine zur Langsprofilierung von plattenférmigen
Bauelementen. Mit dieser Maschine kdnnen auch kom-
plexe Nut/Feder-Profile gefrast werden.

[0009] Beider Herstellung von plattenférmigen Baue-
lementen werden hohe Anforderungen an die Winkel-
genauigkeit der Bauelemente an den Langsseiten und
den Kopfseiten bzw. dem Ubergang von den Léngsseiten
und den Kopfseiten gestellt. Da mit den Ublichen Profi-
lierungsanlagen die notwendigen Winkelgenauigkeiten
nicht oder nur extrem aufwandig herstellbar sind, sind
fliesen- oder kachelférmige Bauelemente, insbesondere
mit quadratischen Abmessungen eher selten. Insbeson-
dere sind leimfreie quadratische plattenférmige Bauele-
mente im Markt kaum prasent.

[0010] Der Erfindung liegt ausgehend vom Stand der
Technik die Aufgabe zu Grunde, rationelle, bauteilgeo-
metrisch und verlegetechnisch sowie gestaltungstech-
nisch vorteilhafte plattenférmige Bauelemente aufzuzei-
gen.

[0011] Die Losung dieser Aufgabe besteht nach der
Erfindung in plattenférmigen Bauelementen gemaR An-
spruch 1.

[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungs-
gemalen plattenférmigen Bauelmentes sind Gegen-
stand der abhangigen Anspriiche.

[0013] Erfindungsgemale plattenférmige Bauele-
mente werden durch ein rationelles und innovatives Ver-
fahren hergestellt. Dieses Verfahren zur Herstellung von
plattenformigen Bauelementen, insbesondere von
FuRbodenelementen, sieht die folgenden Schritte vor:

- Bereitstellen einer groRformatigen Ausgangsplatte;

- Zufiihren der Ausgangsplatte in eine Trennvorrich-
tung und Trennen der Ausgangsplatte in mehrere
Streifen;

- Zuflihren der Streifen in eine Profiliervorrichtung und
Profilieren der Streifen entlang zwei einander gegen-
Uberliegenden parallelen Langsseiten und Ausbil-
den von Verbindungsmitteln an den Langsseiten der
Streifen;

- Zusammenfiigen von mehreren Streifen mittels der
langsseitigen Verbindungsmittel zu einer groffor-
matigen Zwischenplatte;

- Zufiihren der Zwischenplatte in eine Trenneinrich-
tung und Trennen der Zwischenplatte quer zur
Langserstreckung der Streifen in mehrere Bauele-
mentstreifen;

- Zufiihren der Bauelementstreifen in eine Profiliervor-
richtung und Profilieren der Bauelementstreifen ent-
lang zwei einander gegenuberliegenden parallelen
Langsseiten und Ausbilden von Verbindungsmitteln
an den Langsseiten der Bauelementstreifen.
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[0014] Das Verfahren ermdglicht die Herstellung von
bauteilgeometrisch vorteilhaften plattenférmigen Baue-
lementen. Insbesondere weisen die plattenférmigen
Bauelemente eine héhere Winkelgenauigkeit auf. Die
héhere Fertigungsgenauigkeit ist besonders vorteilhaft
fur die Herstellung von quadratischen Bauelementen.
Die Vorteile des Verfahrens zeigen sich insbesondere
bei der Verwendung von Hochleistungs-Profilierungsan-
lagen, beidenen die Werkstlicke aufeiner Transportkette
oder -band an den Profilierwerkzeugen vorbeigefiihrt
werden. Solche Anlagen haben bei der Herstellung von
Produkten mit einem Profil an allen vier Seiten zumeist
Toleranzwerte beziglich der Winkelgenauigkeit, die fir
quadratische Bauelemente mit Klickprofil in der Regel
nicht ausreichend sind. Solche Quadrate mit leimfreien
Verbindungstechniken waren bislang schlecht verleg-
bar. Diese Nachteile behebt die Erfindung durch das Ver-
fahren und die nach dem Verfahren hergestellten plat-
tenférmigen Bauelemente.

[0015] Eine Ausgangsplatte ist eine grofformatige
Platte mit einer bestimmten Lange und einer bestimmten
Breite. Die Lange und/oder Breite ist gegenliber den Ab-
messungen der herzustellenden Bauelemente, insbe-
sondere deren Breite deutlich groRer. Eine Ausgangs-
platte mit einer Ublichen Abmessung hat beispielsweise
eine Abmessung von 2,60 mx 2,10 m. Selbstverstandlich
sind auch andere grof3¢formatige Abmessungen moglich.
[0016] Die Ausgangsplatte besitzt vorteilhafterweise
bereits den Mehrschichtaufbau der fertigen plattenférmi-
gen Bauelemente.

[0017] Ein Streifen ist ein aus der Ausgangsplatte ab-
geteiltes rechteckférmiges Zwischenprodukt mit einer
Lange, die je nachdem, ob die Ausgangsplatte langs oder
quer durch die Trenneinrichtung gefiihrt ist, der Lange
oder Breite der Ausgangsplatte entspricht. Die aus der
Ausgangsplatte abgeteilten Streifen kdnnen alle eine
gleiche Breite besitzen. Moglich ist es aber auch, dass
die Ausgangsplatte in Streifen mit verschiedenen Breiten
aufgetrennt wird.

[0018] Eine Zwischenplatte ist eine aus Streifen zu-
sammengesetzte grolRformatige Platte. Die Streifen wer-
den Uber die Verbindungsmittel zusammengefiigt, ins-
besondere zusammengeklickt. Die Streifen einer Aus-
gangsplatte kénnen zusammengefligt eine Zwischen-
platte bilden. Mdéglich ist es auch, eine Zwischenplatte
aus Streifen zusammenzusetzen, die von verschiedenen
Ausgangsplatten stammen. Weiterhin ist es mdglich,
dass Streifen unterschiedlicher Art zusammengesetzt
werden, die insbesondere eine verschiedene Oberfla-
chenausbildung oder ein voneinander verschiedenes
Oberflachendesign besitzen.

[0019] Ein Bauelementstreifen ist ein aus der Zwi-
schenplatte abgetrenntes rechteckférmiges Paneel bzw.
ein dielenférmiges Format. Solche Bauelementstreifen
haben eine Lange und eine gegentiber ihrer Lange deut-
lich geringere Breite. Nach dem Auftrennen der Zwi-
schenplatte durch Sageschnitte sind die Bauelement-
streifen an ihren Langsseiten unprofiliert.
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[0020] Die unprofilierten Langsseiten der Bauelement-
streifen werden anschlieBend mechanisch bearbeitet
und mit Verbindungsmitteln versehen.

[0021] Ein plattenférmiges Bauelement kann ein Bau-
elementstreifen sein, der an allen vier Seiten, also an
den beiden einander gegeniberliegenden parallelen
Langsseiten und an den einander gegenuberliegenden
parallelen Kopfseiten, profiliert und mit Verbindungsmit-
teln versehen ist.

[0022] Ein plattenférmiges Bauelement kann auch ein
Bauelement sein, welches durch Aufteilen des profilier-
ten Bauelementstreifens entstanden ist. Hierzu wird der
Bauelementstreifen durch L6sen derineinandergefligten
Verbindungsmittel auseinandergenommen und in plat-
tenférmige Bauelemente vereinzelt. Die Bauelemente
weisen an allen Seiten Verbindungsmittel auf. Insbeson-
dere sind solche Bauelemente rechteckférmig konfigu-
riert. Besonders bevorzugt sind solche einzelnen plat-
tenférmigen Bauelemente quadratisch.

[0023] Ein vorteilhafter Aspekt der Erfindung sieht vor,
dass die Zwischenplatte vor dem Zufihren in die Trenn-
vorrichtung relativ zur Langserstreckung der Streifen um
90° gedreht wird.

[0024] Die Zwischenplatte wird aus den einzelnen aus
der Ausgangsplatte abgetrennten Streifen zusammen-
gesetzt. Die Streifen sind an zwei einander gegentber-
liegend parallelen Langsseiten mit Verbindungsmitteln
versehen. Die Streifen werden Uber die Verbindungsmit-
tel zusammengefiigt. Insbesondere werden die Streifen
zusammengeklickt, wenn die Verbindungsmittel als
Klick- oder Rastverbindungselemente ausgebildet sind.
Vorzugsweise sind diese Profile einstlickig aus der Tra-
gerplatte profiliert, es sind aber auch zweiteilige Klick-
verbindungen maéglich, beispielsweise Verbindungen mit
eingefiigten Kunststoffschiebern oder Ahnlichem.
[0025] Diese Zwischenplatte wird dann relativ zu der
Lage, in welcher die Ausgangsplatte durch die Trennvor-
richtung geflhrt wird, um 90° gedreht und dann quer der
Trennvorrichtung zugefiihrt. Auf diese Weise wird die
Zwischenplatte quer zur Langserstreckung der Streifen
in mehrere Bauelementstreifen geteilt. Nach dem Tren-
nen der Zwischenplatte in Bauelementstreifen weisen
die Bauelementstreifen unprofilierte Ladngsseiten auf. Die
langsseitig noch unprofilierten Bauelementstreifen wer-
den einer Profiliervorrichtung zugefiihrt und entlang ihrer
beiden einander gegentiberliegenden parallelen Langs-
seiten profiliert und an den Langsseiten der Bauelement-
streifen Verbindungsmittel ausgebildet. In diesem Pro-
zessschrittist auch die Herstellung einer Fase oder einer
Fasenlackierung oder eine Kantenimpragnierung ein-
fach ausflhrbar.

[0026] Vorteilhaft kommt eine Ausgansplatte zur An-
wendung, welche aus mehreren Schichten gebildet ist.
Diese mehrlagig aufgebaute Ausgangsplatte kann be-
reits alle Schichten des fertigen plattenférmigen Bauele-
mentes aufweisen, insbesondere eine Tragerschicht, ei-
ne oberseitige Nutz- bzw. Dekorschicht sowie eine ober-
seitige Versiegelung und einen unterseitigen Gegenzug.
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[0027] Ein Aspekt der Erfindung sieht vor, dass eine
Ausgangsplatte mit einer Echtholzoberflache oder einer
Korkoberflache verwendet wird.

[0028] Wiebereits erwahnt, sind die Verbindungsmittel
insbesondere mit Klick- und/oder Rastverbindungsele-
menten ausgebildet. Dies ermdglicht eine insbesondere
leimlose Verlegung von in einem Oberflachenbelag be-
nachbarten plattenformigen Bauelementen. Der Oberfla-
chenbelag ist stabil und hoch belastbar. Die Langsseiten
der Bauelemente, insbesondere die Verbindungsmittel
mit Klick- und/oder Rastverbindungselemente, kdnnen
vollstandig oder partiell mit einem Gleitmittel oder mit Pa-
raffinen oder Hydrophobierungsmitteln versehen bzw.
beschichtet sein. Die Beschichtung ist insbesondere an
denbeieinem verlegten Oberflichenbelagin Kontakt ge-
langenen Kontaktflachen zwischen den Verbindungsmit-
teln vorgesehen. Es kann sich um ein Kantenimpragnier-
mittel, ein Gleitmittel oder ein Hydrophobierungsmittel
handeln. Diese MaRnahme verbessert die plattenférmi-
genBauelemente verlege- und gebrauchstechnisch. Ins-
besondere wird eine Gerauschentwicklung, einem soge-
nannten Knarren, zwischen den Verbindungsmitteln ent-
gegengewirkt. Auch wird so verhindert, dass Oberfla-
chenwasser durch die Verbindung dringen kann.
[0029] Mdoglich ist, dass das Zusammenfiigen der
Streifen zur Zwischenplatte unter Zusatz von Klebstoff
bspw. eines Leims erfolgt. Dies unterstiitzt die Fligung
der Streifen untereinander und ist insbesondere dann
sinnvoll, wenndie Streifen nach der Endkonfektionierung
nicht mehr auseinandergenommen werden sollen, son-
dern als plattenférmige Bauelemente in Form von Bau-
elementstreifen ausgeftihrt sind. Die plattenférmigen
Bauelemente in Form von Bauelementstreifen sind an
ihren beiden gegeniberliegenden Langsseiten und an
ihren beiden gegeniiberliegenden Kopfseiten mit Verbin-
dungsmitteln versehen. Auf diese Weise bilden die Bau-
elementstreifen vorbereitete Verlegeeinheiten, die der
Weiterverwendung zugefiihrt werden kénnen.

[0030] Das Zusammenfiigen der Streifen zur Zwi-
schenplatte kann aber auch unter Zusatz eines I6sbaren
Klebstoffs, insbesondere eines Haftklebers, erfolgen. Ein
solcherldsbarer Klebstoff unterstiitzt den Zusammenhalt
der Streifen in der Zwischenplatte bei deren Bearbeitung,
also dem Auftrennen der Zwischenplatte in Bauelement-
streifen und dem randseitigen Profilieren der Bauele-
mentstreifen. Im Bedarfsfall kann die Klebstoffverbin-
dung wieder geldst werden. Dies kann werksseitig oder
am Einbauort erfolgen. Das Lésen der Klebstoffverbin-
dung ist mechanisch maglich, beispielsweise durch ein
Biegen oder Kippen der Bauelemente relativ zueinander
und Auseinanderziehen. Der Klebstoff und die Klebstoff-
verbindung sind so ausgelegt, dass die Verbindung ohne
Beschadigung geldst werden kann.

[0031] Besonders vorteilhaft ist das im Rahmen der
Erfindung vorgesehene Verfahren zur Herstellung von
plattenférmigen Bauelementen geeignet, die quadra-
tisch konfiguriert sind. Méglich sind auch Kachelformate
oder Rechteckformate mit fliesenahnlichen Dimensio-
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nen, insbesondere mit Abmessungen von 30 x 60 cm
oder 40 x 85 cm oder 30 x 120 cm.

[0032] Eine vorteilhafte Verwendung von mehreren
plattenférmigen Bauelementen sieht vor, dass diese je-
weils als vorkonfektionierte Verlegeeinheiten vorbereitet
sind. Bei solchen vorkonfektionierten Verlegeeinheiten
kann es sich um zusammengefiigte Bauelementstreifen
handeln, die allseitig profiliert und mit Verbindungsmit-
teln versehen sind. Méglich ist es auch, dass einzelne
plattenformige Bauelemente zu langformatigen Dielen
zusammengesetzt werden. Hierbei knnen unterschied-
liche Bauelemente kombiniert werden, was deren Ober-
flachendesign und auch den Faserverlauf anbelangt. Be-
vorzugtbesteht ein solcher Bauelementstreifen aus Qua-
draten, bei denen jedes zweite gestirzt ist, also der Fa-
serverlauf immer abwechselnd sichtbar ist. Dies fiihrt zu
einer auffallenden Optik. Hierdurch wird die Anwen-
dungsmoglichkeit der erfindungsgemal hergestellten
Bauelemente gestaltungstechnisch weiter verbessert.
Unterstlitzt werden kann dies dadurch, dass die einzel-
nen Quadrate an ihren randseitigen Kantenbereichen ei-
ne Fase, insbesondere eine umlaufende Fase haben.
Die Fase kann als Stufenfalz ausgefiihrt sein. Des Wei-
teren kann die Fase farblich als Kontrast lackiert oder
passend zur Oberflache der Bauelemente gestaltet sein.
[0033] Ein wesentlicher Aspekt der Erfindung betrifft
plattenfdrmige Bauelemente die als Bauelementstreifen
ausgefiihrt sind, wobei mindestens zwei plattenférmige
Bauelemente werksmafig, also im Werk zusammenge-
fugt sind. Solche verlegefertig vorbereitete plattenférmi-
ge Bauelemente sind werksmaRig aus zumindest zwei
einzelnen Bauelementen zusammengesetzt.

[0034] Es konnen auch Bauelementstreifen patch-
workartig zusammengesetzt werden. Ein solches verle-
gefertiges plattenférmiges Bauelement in Form eines
Bauelementstreifens besteht aus einzelnen zusammen-
gesetzten Bauelementen, die aus gleichen oder unglei-
chen Materialien bestehen kdnnen mit unterschiedlichen
Strukturen oder Farben. Denkbar sind auch Anwendun-
gen mit Linoleumoberflachen und Dekoroberflachen mit
Steinoptik. Hierbei kdnnen quadratische Bauelemente
mit zwei oder mehreren unterschiedlichen Farben oder
Oberflachen kombiniert werden. Bei zwei Farben ent-
stehtso beispielsweise ein klassisches Schachbrettmus-
ter.

[0035] Vorzugsweise sind Bauelementstreifen aus
mindestens zwei plattenférmigen Bauelementen, insbe-
sondere quadratischen Bauelementen oder in einer
Kombination aus rechteckigen und quadratischen Bau-
elementen zusammengesetzt. Diese einzelnen Bauele-
mente kdénnen zur Sicherung untereinander verleimt
oder fixiert sein. Diese Verleimung oder Fixierung kann
mechanisch geldst werden, so dass auch wieder einzel-
ne Quadrate bzw. plattenférmige Bauelemente bei Be-
darf zur Verfuigung stehen. Auf diese Weise ist ein wei-
terer gestaltungstechnischer Vorteil gewahrleistet, der
individuelle Oberflachenbilder am Einbauort ermdglicht.
[0036] Aufdiese Weise kann ein plattenférmiges Bau-
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element erzeugt werden, aus dem ein sogenannter
Flechtverband herstellbar ist. Dazu werden zumindest
zwei unterschiedlich lange Bauelemente zu einem Bau-
elementstreifen zusammengesetzt, wobei ein Bauele-
ment gegenliber dem anderen Bauelement gestiirzt, al-
so um 90° gedreht ist. Beispielsweise kann ein Bauele-
mentstreifen aus zwei Bauelementen zusammengesetzt
werden die gleich breit sind, wobei jedoch das erste Bau-
elementeine Lange von 1 m und das andere Bauelement
eine Lange von 25 cm besitzt.

[0037] Auch plattenférmige Bauelemente, die als vor-
gefertigte Bauelementstreifen eine Mosaikorientierung
besitzen, ist mdglich. Hierbei sind jeweils quadratische
bzw. wirfelférmige Bauelemente versetzt, also recht-
winklig zueinander, angeordnet.

[0038] Ein aus mehreren plattenféormigen Bauelemen-
ten zusammengesetzter Bauelementstreifen bzw. eine
aus Bauelementen zusammengesetzte Diele weist eine
Breite auf, welche der Lange einer ersten Seite eines
Bauelementes oder dem mehrfachen der Lange einer
ersten Seite eines Bauelements entspricht. Die Diele
weist weiterhin eine Lange auf, welche der Lange einer
zweiten Seite eines Bauelements oder dem mehrfachen
der Lange einer zweiten Seite eines Bauelementes ent-
spricht.

[0039] Die erfindungsgemale Vorgehensweise bzw.
das Verfahren ermdglicht die Fertigung von plattenfor-
migen Bauelementen in Form von umlaufend mit Verbin-
dungsmitteln versehenen Bauelementstreifen oder von
kleinformatigen plattenférmigen Bauelementen auf Pro-
filierungsanlagen mit hohen Durchlaufgeschwindigkei-
ten, die Ublicherweise auf groRe Stiickzahlen ausgelegt
sind. Dies ist mdglich, da die aus der Ausgangsplatte
gefertigten Streifen profiliert und anschlielRend wieder
zur Zwischenplatte zusammengefiigt werden. Die Zwi-
schenplatte wird dann wieder streifenférmig geteilt und
in mehrere Bauelementstreifen aufgetrennt. Anschlie-
Rend werden auch die aus der Zwischenplatte erzeugten
Bauelementstreifen randseitig profiliert. Insgesamt ist
auf diese Weise eine rationelle Fertigung von plattenfor-
migen Bauelementen mit hoher MaRgenauigkeit, insbe-
sondere Winkelgenauigkeit, moglich.

[0040] Das innovative Verfahren ermdglicht die Her-
stellung von bauteilgeometrisch und verlegetechnisch
sowie gestaltungstechnisch vorteilhaften plattenférmi-
gen Bauelementen. Gestaltungstechnisch vorteilhaft ist,
dass geometrisch unterschiedliche Formate hergestellt
und auch kombiniert werden kdnnen. Zudem kdnnen
Bauelemente unterschiedlicher Optik sowohl einzeln zu-
sammengesetzt als auch bereits vorkonfektioniert als
Bauelementstreifen verwendet werden.

[0041] Ein bevorzugter Aspekt sieht vor, dass ein Bau-
elementstreifen aus mehreren Echtholzquadraten, also
plattenférmigen Bauelementen, mit einer Echtholzober-
flache besteht. Insbesondere ist bei diesen Bauelement-
streifen jedes zweite Bauelement gestiirzt, also der Fa-
serverlaufimmer abwechselnd sichtbar. Unterstiitzt wer-
den kann dies, indem die einzelnen quadratischen Bau-
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elemente mit einer umlaufenden Fase versehen werden.
Die Fase kann auch als Stufenfalz ausgefiihrt sein. Des
Weiteren ist es moglich, die Fase farblich als Kontrast
zu lackieren oder passend zur Oberflache zu gestalten.
[0042] Ein weiterer Aspekt sieht vor, dass verlegefer-
tige Bauelementstreifen bereitgestellt werden, die ein
Oberflachenpatchwork bilden. Das kénnen gleiche Ma-
terialien sein mit unterschiedlichen Strukturen oder Far-
ben. Denkbar ist auch, dass die in einem Oberflachen-
belag kombinierten plattenférmigen Bauelemente unter-
schiedliche Breiten haben oder auch eine farblich abge-
setzte Kante bzw. Fase besitzen. Wie bereits erwahnt,
ist auch ein Schachbrettmuster moglich.

[0043] Das Trennender Ausgangsplatte unddas Tren-
nen der Zwischenplatte kann auf ein und derselben
Trennvorrichtung erfolgen. Dies istbesonders vorteilhaft.
Hierzu wird die Zwischenplatte vor dem Zufiihren um 90°
gedreht, so dass die in der Zwischenplatte zusammen-
gesetzten Streifen quer zu ihrer Langserstreckung der
Trennvorrichtung zugefiihrt werden.

[0044] Selbstverstandlich kann das Trennen der Aus-
gangsplatte und der Zwischenplatte durch Sageschnitte
auchin separaten Trennvorrichtungen durchgefiihrt wer-
den.

[0045] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von
Zeichnungen illustriert und beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine Ausgangsplatte in einer Draufsicht;

Figur 2 die Ausgangsplatte beim Zuflihrvorgang in
eine Trennvorrichtung;

Figur 3 einen aus einer Ausgangsplatte abgeteilten
Streifen beim l&ngsseitigen Profilierungsvor-
gang;

Figur 4 die Darstellung von mehreren Streifen in ei-
ner Draufsicht beim Zusammenfiigen zu ei-
ner Zwischenplatte;

Figur 5 eine aus mehreren Streifen gebildete Zwi-
schenplatte;

Figur 6 die Zwischenplatte beim Zufiihrvorgang in
eine Trennvorrichtung;

Figur 7 einen aus der Zwischenplatte abgeteilten
Bauelementstreifen beim langsseitigen Pro-
filierungsvorgang;

Figur 8 mehrere aus einer Zwischenplatte erzeugte
und randseitig profilierte Bauelementstrei-
fen;

Figur 9 die Bauelementstreifen entsprechend der

Darstellung der Figur 8, zerlegt in einzelne
quadratisch  konfigurierte plattenférmige
Bauelemente;
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Figur 10  mehrere quadratische plattenférmige Baue-
lemente in einer Langsrichtung zueinander
orientiert;

Figur 11  die einzelnen plattenférmigen Bauelemente
entsprechend der Darstellung der Figur 10
in zu einem Bauelementstreifen zusammen-
geflgter Darstellung;

Figur 12  eine weitere Ausfiihrungsform eines aus
zwei plattenférmigen Bauelementen zusam-
mengesetzten Bauelementstreifens und
Figur 13  ein Flechtverband hergestellt aus vorgefer-
tigten Bauelementstreifen entsprechend der
Figur 12.

[0046] Die Herstellung von plattenférmigen Bauele-
menten 1 (Figur 9), 2 (Figur 8), 3 (Figur 11) und Ausge-
staltungen hiervon ist anhand der Figuren 1 bis 11 be-
schrieben. Bei den plattenférmigen Bauelementen 1, 2,
3 handelt es sich insbesondere um Fullbodenelemente.
[0047] Zur Herstellung der plattenférmigen Bauele-
mente 1, 2, 3 wird eine groRformatige Ausgangsplatte 4
bereitgestellt (Figur 1).

[0048] Die groRformatige Ausgangsplatte 4, die bei-
spielsweise eine Lange von 2,60 m und eine Breite von
2,10 m besitzen kann, wird einer Trennvorrichtung 5 zu-
gefuhrt (Figur 2). Die Zufihrrichtung, die der Richtung
der Schnitte in Langsrichtung der Ausgangsplatte 4 ent-
spricht, istin der Figur 2 durch den Pfeil S1 gekennzeich-
net.

[0049] In der Trennvorrichtung 5 wird die Ausgangs-
platte 4 in ihrer Langsrichtung in Streifen 6 getrennt. Im
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel werden aus der Aus-
gangsplatte 4 insgesamt flnf Streifen 6 gleicher Breite
geschnitten. In der Figur 2 sind die an bzw. aus der Aus-
gangsplatte 4 in der Trennvorrichtung 5 erzeugten Strei-
fen 6 durch die punktierten Linien angedeutet.

[0050] Die Streifen 6 werden anschlieRend einer Pro-
filiervorrichtung 7 zugefihrt (Figur 3). In der Profiliervor-
richtung 7 werden die Streifen 6 langsseitig profiliert und
entlang der einander gegeniberliegenden parallelen
Langsseiten 8, 9 Verbindungsmittel 10, 11 ausgebildet.
Zum Profilieren werden die einzelnen Streifen 6 geman
dem in der Figur 3 dargestellten Pfeil P1 durch die Pro-
filiervorrichtung 7 gefiihrt. Die Verbindungsmittel 10, 11
sind zueinander komplementar und insbesondere Klick-
verbindungsmittel mit Nuten und Federn sowie mit Klick-
bzw. Rastelementen an den Nuten und Federn.

[0051] Beim randseitigen Profilieren der Streifen 6
kénnen diese auch mit einer Fase versehen werden. Die
Fase kann mit einem Lack versehen werden. Weiterhin
kann bei der Profilierung der Langsseiten 8, 9, bzw. im
Anschluss an die Ausbildung der Verbindungsmittel 10,
11 ein Kantenimpragniermittel, ein Gleitmittel oder ein
Hydrophobierungsmittel aufgetragen werden.

[0052] Die Lange der einzelnen Streifen 6 entspricht
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der Lange der Ausgangsplatte 4. Die Breite der Streifen
6 entspricht der Breite von fertigen Bauelementen 1, 2,
3inklusive einer Profilzugabe fiir die Ausbildung der Ver-
bindungsmittel 10, 11 an den Langsseiten 8, 9.

[0053] Die einzelnen langsseitig profilierten Streifen 6
werden zu einer Zwischenplatte 12 zusammengesetzt.
Hierfir werden mehrere Streifen 6 mittels der langssei-
tigen Verbindungsmittel 10 und 11 zu der gro3formatigen
Zwischenplatte 12 zusammengefligt. Dies erfolgt durch
Ineinanderfiigen, insbesondere Zusammenklicken der
Verbindungsmittel 10, 11. In der Figur 4 ist das Zusam-
menfligen der einzelnen Streifen 6 zur Zwischenplatte
12 durch die Pfeile Z1, Z2 verdeutlicht.

[0054] Das Zusammenklicken der aus der Ausgangs-
platte 4 erzeugten und profilierten Streifen 6 kann ma-
nuell oder maschinell erfolgen. Einige leimfreie Klicksys-
teme erfordern eine Einwinkelbewegung, andere lassen
sich flachliegend zusammenfiigen. Dies kann auf ent-
sprechenden Anlagen im Durchlauf geschehen und ra-
tionell erfolgen.

[0055] Aus Stabilitatsgriinden kann es notwendig sein,
die Streifen 6 unter Zugabe von Klebstoff zusammenzu-
fugen. Solche zusammengefligten Elemente sind dann
je nach Klebstoff nach dem letzten Profilierungsvorgang
nicht oder nur mit Hilfsmitteln wieder l6sbar.

[0056] Es konnen auch lésbare Klebstoffe eingesetzt
werden, die die Fligung der Streifen 6 in der Zwischen-
platte 12 wahrend der Weiterbearbeitung unterstitzen,
wobei die Klebstoffverbindung jedoch wieder problemlos
|@sbar ist.

[0057] Eine aus mehreren Streifen 6 zusammenge-
klickte Zwischenplatte 12 ist in der Figur 5 dargestellt.
Die Zwischenplatte 12 wird um 90° gedreht. Der Dreh-
vorgang istin der Figur 5 durch den Pfeil D1 verdeutlicht.
[0058] Die gedrehte Lage der Zwischenplatte 12 zeigt
die Figur 6. In der um 90° gedrehten Lage wird die Zwi-
schenplatte 12 einer Trennvorrichtung 5 zugeflhrt. Bei
der Trennvorrichtung 5 kann es sich um die Trennvor-
richtung 5 handeln, die auch fiir die Herstellung der
Schnitte S1 an der Ausgangsplatte 4 gedient hat. Selbst-
verstandlich kann es sich auch um eine zweite Trenn-
vorrichtung 5 handeln.

[0059] Die Lage, in welcher die Zwischenplatte 12
durch die Trennvorrichtung 5 gefiihrt wird, ist gegentiber
der Lage, in welcher die Ausgangsplatte 4 durch die
Trennvorrichtung 5 gefiihrt worden ist, um 90° gedreht.
[0060] Die Zwischenplatte 12 wird durch die Trennvor-
richtung 5 gemaf dem Pfeil S2 geflhrt. In der Trennvor-
richtung 5 wird die Zwischenplatte 12 quer zur Langser-
streckung L1 der Streifen 6 in mehrere Bauelementstrei-
fen 13 getrennt. Die einzelnen Bauelementstreifen 13
sind in der Figur 6 an der Zwischenplatte 12 durch die
gepunkteten Linien verdeutlicht, welche den einzelnen
an der Zwischenplatte 12 durchgefiihrten Schnitten ent-
spricht.

[0061] EinBauelementstreifen 13 istin der Figur 7 dar-
gestellt. Die nach dem Aufteilen der Zwischenplatte 12
in die in der Trennvorrichtung 5 erzeugten Bauelement-
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streifen 13 sind an ihren einander gegeniberliegenden
parallelen Langsseiten 14, 15 unprofiliert. Die Bauele-
mentstreifen 13 werden einer Profiliervorrichtung 7 zu-
gefuihrt und dort entlang der Langsseiten 14, 15 profiliert,
wodurch Verbindungsmittel 16, 17 an den Langsseiten
14, 15 der Bauelementstreifen 13 erzeugt werden. Der
Bearbeitungsvorgang an den Langsseiten 14, 15 der
Bauelementstreifen 13 und die Durchfiihrung der einzel-
nen Bauelementstreifen 13 durch die Profiliervorrichtung
7 ist in der Figur 7 durch den Pfeil P2 veranschaulicht.
Auch bei diesen Verbindungsmitteln 16, 17 handelt es
sich insbesondere um Verbindungsmittel 16, 17 nach Art
eines Klicksystems mit Nuten und Federn sowie an den
Nuten und den Federn ausgebildeten Klick- und/oder
Rastelementen. Die Profiliervorrichtung 7 kann der Pro-
filiervorrichtung 7 entsprechen, die zur Profilierung der
Streifen 6 verwendet worden ist. Selbstverstandlich ist
es auch hier moglich, die Profilierung der Bauelement-
streifen 13 entlang ihrer Langsseiten 14, 15 auf einer
anderen Profiliervorrichtung 7 durchzufiihren.

[0062] Anhand der Figur 6 ebenso wie der Figur 8 er-
kennt man, dass die Zwischenplatte 12 in insgesamt
sechs Bauelementstreifen 13 aufgeteilt worden ist. Die
Lange der Bauelementstreifen 13 entspricht der Breite
der urspriinglichen Ausgangsplatte 4 unter Beriicksich-
tigung eines Materialabtrags durch das Profilieren der
Langsseiten 8, 9 der Streifen 6 und das Ausbilden der
Verbindungsmittel 10, 11.

[0063] Die allseitig mit Verbindungsmitteln 10, 11 so-
wie 16, 17 versehenen Bauelementstreifen 13 sind inder
Figur 8 dargestellt. Die Bauelementstreifen 13 weisen
Verbindungsmittel 16, 17 an ihren einander gegentiber-
liegenden parallelen Langsseiten 14, 15 und Verbin-
dungsmittel 10, 11 an ihren einander gegenuberliegen-
den parallelen Kopfseiten 18, 19 auf. In dieser Ausge-
staltung bilden die Bauelementstreifen 13 die plattenfor-
migen Bauelemente 2.

[0064] Die plattenférmigen Bauelemente 2 in Form der
randseitig umlaufend profilierten Bauelementstreifen 13
kénnen so der Weiterverwendung zugefiihrt werden. Je-
der Bauelementstreifen 13 bzw. jedes plattenférmige
Bauelement 2 besteht aus einzelnen quadratischen plat-
tenférmigen Bauelementen 1, die untereinander mittels
der Klickverbindungsmittel 10, 11 verbunden sind. Die
Verbindung der einzelnen plattenférmigen Bauelemente
1 innerhalb der streifenférmigen, plattenférmigen Baue-
lemente 2 kann durch Klebstoffzugabe im Bereich der
Verbindungsmittel verstarkt werden. Hierzu kann das Zu-
sammenfugen der Streifen zur Zwischenplatte unter Zu-
satz von Klebstoff, beispielsweise eines Haftklebers, er-
folgen.

[0065] Die umlaufend profilierten und mit Verbin-
dungsmitteln versehenen Bauelementstreifen 13 kon-
nen auseinandergeklickt werden. Man erhalt einzelne
quadratische plattenférmige Bauelemente 1, wie in der
Figur 9 dargestellt. Die plattenférmigen Bauelemente 1
sind quadratisch und weisen an allen vier Seitenrandern
Verbindungsmittel 10, 11 und 16, 17 auf. Diese platten-
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férmigen Bauelemente 1 kdnnen ibereinander gestapelt
und verpackt werden.

[0066] Vorteilhaft konnen auch mehrere plattenformi-
ge Bauelemente 1zu einem plattenférmigen Bauelement
3 in Form einer langlichen Diele zusammengesetzt wer-
den. Dies ist anhand der Figuren 10 und 11 dargestellt
und erlautert.

[0067] Die Figur 10 zeigt einzelne plattenférmige Bau-
elemente 1. Jedes zweite plattenformige Bauelement 1
wird gestirzt, also um 90° gedreht, wie durch die Pfeile
D2 verdeutlicht, so dass der Faserverlauf in den einzel-
nen plattenférmigen Bauelementen immer abwechselnd
sichtbar wird. Uber die komplementar zueinander aus-
gebildeten Verbindungsmittel 10, 11 bzw. 16, 17 an den
Seitenrdndern der Bauelemente 1 kdnnen die Bauele-
mente 1 zusammengeklickt werden. Dies ist durch die
Pfeile Z3, Z4 in der Figur 11 verdeutlicht. Es handelt sich
dann wieder um einen aus einzelnen plattenférmigen
Bauelementen 1 gebildeten Bauelementstreifen. Diese
plattenformigen Bauelemente 3 bzw. langlichen Dielen
werden dann zu einem Gebinde, bestehend aus mehre-
ren solcher Dielen, verpackt und der Weiterverwendung
zugefihrt. Diese vorkonfektionierten Dielen haben den
Vorteil, dass das Verlegen schneller durchzuflihren ist.
Insbesondere ist eine reihenférmige Verlegung leichter.
[0068] Eine Vorkonfektionierung von Dielen aus meh-
reren aneinander gekoppelten plattenférmigen Bauele-
menten 1im Werk zu Bauelementstreifen hat den Vorteil,
dass auf der Baustelle nicht kleinteilige Formate verlegt
werden missen, sondern die gréReren Streifenformate.
[0069] Die erfindungsgemal hergestellten plattenfor-
migen Bauelemente 1, 2, 3 weisen eine hohe Winkel-
genauigkeit auf. Diese ist gegentiber herkdmmlich her-
gestellten Bauelementen deutlich verbessert. Das erfin-
dungsgemale Verfahren ermdglicht die Herstellung von
bauteilgeometrisch vorteilhaften plattenférmigen Baue-
lementen 1, 2, 3. Ein wesentlicher Vorteil des innovativen
Verfahrens ist, dass insbesondere auch quadratische
Bauelemente 1 auf Standardprofilierstralen gefertigt
werden kénnen.

[0070] Die Erzeugung eines Schachbrettmustersin ei-
nem Oberflachenbelag aus erfindungsgemaliien platten-
férmigen Bauelementen 2 ist vorteilhaft auf unterschied-
liche Weise mdglich. Das kann beispielsweise derart er-
folgen, dass eine erste Ausgangsplatte 4 in Streifen 6
getrenntwird. Die Streifen 6 werden anihren Langsseiten
8, 9 profiliert und mit Verbindungsmitteln 10, 11 verse-
hen. Eine zweite Ausgangsplatte 4 wird um 90° gedreht
und in dieser Lage in der Trennvorrichtung 5 in Streifen
6 aufgetrennt. Diese Streifen 6 werden anschlieRend
ebenfalls an ihren Langsseiten 8, 9 profiliert und Verbin-
dungsmittel 10, 11 ausgebildet. Die aus der ersten Aus-
gangsplatte 4 stammenden Streifen 6 und die aus der
zweiten Ausgangsplatte 4 stammenden Streifen 6 wer-
den abwechselnd zusammengeklickt, also untereinan-
der gefligt und eine Zwischenplatte 12 aus Streifen 6 der
ersten Ausgangsplatte 4 und Streifen 6 der zweiten Aus-
gangsplatte 4 gebildet. Diese Zwischenplatte 12 wird
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dann in Bauteilstreifen 13 aufgetrennt. Die so erzeugten
Bauelementstreifen 13 werden der erfindungsgemaflen
Vorgehensweise entsprechend an ihren unprofilierten
Langsseiten 14, 15 mittels einer Profiliervorrichtung 7
profiliert und an den Langsseiten 14, 15 Verbindungs-
mittel 16, 17 ausgebildet.

[0071] Das im Rahmen der Erfindung angewendete
Verfahren ermdglicht die Herstellung von bauteilgeome-
trisch und gestaltungstechnisch vorteilhaften plattenfor-
migen Bauelementen 1, 2, 3 hoher Qualitat in rationeller
Weise. Ein besonderer Vorteil des Verfahrens ist die ge-
naue Fertigung der plattenférmigen Bauelemente 1, 2,
3, insbesondere von quadratischen Bauelementen 1,
ebenso wie von streifenférmigen plattenférmigen Baue-
lementen 2 oder 3.

[0072] Jedes der Bauelemente 1, 2 oder 3 weisen all-
seitig umlaufend an ihren Seitenrdndern Verbindungs-
mittel 10, 11 bzw. 16, 17 auf. Da die Seitenrander der
rechteckig konfigurierten plattenférmigen Bauelemente
1, 2, 3 vollstéandig profiliert und bearbeitet sind, sind auch
Fasenausfiihrungen, Fasenlackierungen oder Fasenab-
deckungen mdoglich.

[0073] Eine weitere Ausfihrungsform eines plattenfor-
migen Bauelements 3 zeigt die Darstellung der Figur 12.
Das plattenférmige Bauelement 3 ist aus zwei unter-
schiedlich langen plattenférmigen Bauelementen 1, 1’
zusammengesetzt. Das plattenférmige Bauelement 1’ ist
rechteckig konfiguriert mit einer um mindestens der drei-
fachen, beispielsweise der vierfachen grof3eren Lange
als das Bauelement 1. Das Bauelement 1 ist mit seinem
Faserverlauf gegeniuber dem Faserverlauf des platten-
férmigen Bauelements 1’ gestiirzt, also um 90° gedreht.
[0074] Die Figur 13 zeigt einen Flechtverband 20 her-
gestellt aus plattenférmigen Bauelementen 3, wie in der
Figur 12 dargestellt und erlautert. Der Flechtverband 20
wird aus den plattenférmigen Bauelementen 3 zusam-
mengesetzt, wobei die plattenférmige Bauelemente 3 als
vorgefertigte, verlegefertige Einheit bereitgestellt sind.
Auf diese Weise entsteht eine Flechtoptik aus plattenfor-
migen Bauelementen 1, 1’, wobei die plattenférmige Bau-
elemente 1, 1’ ein voneinander verschiedenes Format
besitzen.

Bezugszeichen:

[0075]

1- plattenformige Bauelemente
1 - plattenformige Bauelemente
2- plattenformige Bauelemente
3- plattenformige Bauelemente
4- Ausgangsplatte

5- Trennvorrichtung

6 - Streifen

7- Profiliervorrichtung

8- Langsseite

9- Langsseite

10-  Verbindungsmittel
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11 - Verbindungsmittel
12 - Zwischenplatte

13 - Bauelementstreifen
14 - Langsseite

15- Langsseite

16 -  Verbindungsmittel
17 - Verbindungsmittel
18 -  Kopfseite

19 - Kopfseite

20 - Flechtverband
S1-  Pfeil

S2-  Pfeil

P1-  Pfeill

P2-  Pfeill

Z1-  Pfeil

Z2 -  Pfeil

Z3- Pfeil

Z4 - Pfeil

D1- Pfeill

D2- Pfeil

L1-  Langserstreckung
Patentanspriiche

1. Plattenférmige Bauelemente (1, 1’, 2, 3), hergestellt
aus einer groRformatigen Ausgangsplatte (4), wobei
die Ausgangsplatte in einer Trennvorrichtung (5) in
mehrere Streifen (6) getrennt wird und die Streifen
(6) in einer Profiliervorrichtung (7) entlang zwei ein-
ander gegeniberliegender paralleler Langsseiten
(8, 9) profiliert und mit Verbindungsmitteln (10, 11)
anden Langsseiten (8, 9) der Streifen versehen wer-
den und mehrerer solcher Streifen (6) mittels der
langsseitigen Verbindungsmittel (10, 11) zu einer
groRformatigen Zwischenplatte (12) zusammenge-
fugt werden und diese Zwischenplatte anschlieRend
in einer Trennvorrichtung quer zur Langserstre-
ckung (L1) der Streifen (6) in mehrere Bauelement-
streifen (13) getrennt wird, worauf die Bauelement-
streifen in einer Profiliervorrichtung (7) entlang zwei
einander gegeniberliegenden parallelen Langssei-
ten (14, 15) profiliert und Verbindungsmittel (16, 17)
an der Langsseite (14, 15) der Bauelementstreifen
ausgebildet sind.

2. Plattenférmige Bauelemente nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sie durch Auseinan-
dernehmen von Bauelementstreifen (13) erhalten
sind.

3. Plattenférmige Bauelemente nach Anspruch 1 oder

2, dadurch gekennzeichnet, dass sie aus Bauele-
mentstreifen (13) bestehen, die aus mindestens
zwei plattenférmigen Bauelementen (1, 1’, 2, 3) zu-
sammengesetzt sind.
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Plattenférmige Bauelemente nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die einzelnen einen
Bauelementstreifen (13) bildendenden plattenférmi-
ge Bauelemente (1, 1’) ein voneinander verschiede-
nes Format, insbesondere eine voneinander ver-
schiedene Lange, besitzen.

Plattenformige Bauelemente nach einem der An-
spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
sie aus mehreren Ubereinander angeordneten
Schichten bestehen.

Plattenformige Bauelemente nach einem der An-
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
sie eine Echtholzoberflache oder eine Korkoberfla-
che besitzen.

Plattenformige Bauelemente nach einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verbindungsmittel Klick- oder Rastelemente aufwei-
sen.

Plattenformige Bauelemente nach einem der An-
spriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
sie als Bauelementstreifen (13) ausgefiihrt sind und
aus zumindest zwei einzelnen plattenférmigen Bau-
elementen (1, 1’, 2, 3) zusammengesetzt sind, wobei
zumindest ein plattenférmiges Bauelement (1, 17, 2,
3) mit seinem Faserverlauf gegeniber dem Faser-
verlauf eines anderen plattenformigen Bauelements
(1, 1°, 2, 3) um 90° gedreht angeordnet ist.

Plattenférmige Bauelement nach einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass sie als
Bauelementstreifen (13) aus zumindest zwei einzel-
nen plattenférmigen Bauelementen (1, 1’, 2, 3) zu-
sammengesetzt sind, wobei die plattenférmige Bau-
elemente (1, 1’, 2, 3) untereinander kraftschlissig,
insbesondere klebetechnisch verbunden sind.
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20. Juni 2018 (2018-06-20)
A * Zusammenfassung * 4,5,7,8
* Absatze [0036], [0038] - [0043] *
* Abbildungen *
X GB 681 454 A (JUNCKERS SAVVAERK AS) 1-4,6-9
22. Oktober 1952 (1952-10-22)
A * Zusammenfassung * 5
* Anspruch 1 *
* Abbildungen *
* Seite 1, Zeile 90 - Seite 2, Zeile 85 *
X US 2017/282505 Al (ZHANG YONG [CN]) 1-3,5-9
5. Oktober 2017 (2017-10-05) RECHERCHIERTE
A * Zusammenfassung * 4 SACHGEBIETE (IPC)
* Absatze [0011], [0017] * B27F
* Abbildungen * EO4F
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ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 18 1543

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-12-2021

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der

Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 19963203 Al 20-09-2001 DE 19963203 Al 20-09-2001
DE 20002744 Ul 03-08-2000

KR 101869390 Bl 20-06-2018 KEINE

GB 681454 A 22-10-1952 BE 495016 A 10-12-2021
CH 292872 A 31-08-1953
DE 821416 C 19-11-1951
FR 1016051 A 31-10-1952
GB 681454 A 22-10-1952

Us 2017282505 Al 05-10-2017 CN 105672621 A 15-06-2016
us 2017282505 Al 05-10-2017

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82
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» DE 19963203 A1 [0006] WO 2004074597 A1 [0007]
WO 2005060507 A2 [0006]  EP 1048423 A2 [0008]

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

